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Liebe Gemeinde! 
 
Im Dunkel des Dezembers, den kurzen Tagen mit viel 
Nebel und wenig Sonne, sehnen sich viele nach etwas 
Licht, nach Wärme und Freude. Gegen die neblige 
Dunkelheit draußen kann man etwas unternehmen: 
Ein kleiner Trip über die Wolken nach Wolfsegg oder 
an einen unserer nahen Seen, wo vielleicht gerade die 
Sonne am Wasser glitzert, kann unser Herz erhöhen 
und dem Körper ein wenig mehr Licht schenken. 
 
Was aber tun, wenn im Herzen Dunkelheit herrscht? 
Also wenn unsere Seele etwas mehr Licht braucht? 
Der Prophet Jesaja schenkt uns einen Weg: Das Ver-
trauen auf den Herrn kann helfen, sagte Jesaja damals 
zu seinem Volk, das gerade in Babylon im Exil war. 
Weit weg von der Heimat hatten auch diese Men-
schen wenig Freude – und die Hoffnung auf eine 
Rückkehr wurde von Tag zu Tag geringer. 
 
In solch hoffnungslosen Situationen fragen sich 
viele: „Wo ist Gott nur? Wo kann ich ihn denn spüren? 
Ich brauche seine Nähe, aber er zeigt sich nicht.”  
Gerade, wenn es schwer ist, wenn wir keine Aussicht 
im Blick haben, kann es passieren, dass wir die Augen 
verschließen vor dem, was da ist. Dann hoffen wir ein-

fach, dass es schon irgendwie vorbeigeht – oder wir 
versuchen, die Realität einfach auszublenden und an 
unseren Happy Place zu flüchten. 
Genau in so einem lichtlosen Moment tritt der Prophet 
zu uns und flüstert uns ins Ohr: „Du bist nicht allein. 
Du kannst genau da bleiben und da sein, wo du bist. 
Gott ist da. Er schenkt dir ein Licht und erleuchtet dein  
Dunkel.“ Wir dürfen diese Botschaft annehmen und in 
die Welt hinaustragen. 
 
In Gottes Arme fallen lassen. Das ist das große Ver-
sprechen, das wir im Advent und der Weihnachtszeit 
immer wieder bekommen. Die Tage sind zwar kurz, 
das Licht ist karg, aber mit jeder Kerze, die wir auf 
dem Adventkranz anzünden, kommt das Christfest 
etwas näher und lässt sich die Nähe Gottes stärker 
spüren – und damit auch die große Zusage: „Du 
kannst dich in Gottes Arme fallen lassen, wenn es dir 
schlecht geht, wenn du Hilfe brauchst.“ 
 
Gott ist unser Bruder geworden. „Immanuel“ ist sein 
Name, und der bedeutet „Gott mit uns“. Im Stall in 
Betlehem kommt er zur Welt und bringt das Licht zu-
rück in die Welt. Dieses Licht leuchtet für uns, immer 
und überall, selbst in der dunkelsten Zeit – denn für 
uns ist es gewiss: Gott ist mit uns. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und ruhige  
Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest! 
 
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 
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PFARRER-Sprechstunde bei  
Mag. Matthias Bukovics: Fr. 9-12 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Tel. 0699 / 188 77 418 
 
KURATOR: Markus Seidel 
Tel. 0664 / 83 99 883

„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den 
Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.“ 
Jes 50,10
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Konten der evangelischen  
Pfarrgemeinde A.B. 
 
 
Liebe Gemeindeglieder! 
 
Um Einzahlungen besser zuordnen zu können, ver-
wenden wir zwei Konten. Insbesondere beim e-Ban-
king kommt es immer wieder vor, dass über 
gespeicherte Vorlagen einbezahlt wird. Dann landen 
andere Zahlungen, die auf das Girokonto gehören, oft 
auf dem Kirchenbeitragskonto … und vice versa. 
 
Es erleichtert unsere Arbeit in der  (auch ehrenamtlich 
geführten) Administration ungemein, wenn Sie dies 
in Zukunft berücksichtigen: 
 
Kirchenbeitragskonto  
(ausschließlich Kirchenbeiträge): 
Raiffeisenbank Region Schwanenstadt 
IBAN: AT28 3463 0801 0400 8546 
BIC: RZOOAT2L630 
 
Girokonto (alle andere Zahlungen): 
Raiffeisenbank Region Schwanenstadt 
IBAN: AT92 3463 0000 0400 8546 
BIC: RZOOAT2L630 
 
Vielen Dank, Ihr Kurator Markus Seidel 

 

 

Hoffnung braucht ein JA! 
Die Diakonie in Kirche  
und Gesellschaft 
 

Dr. Maria Katharina Moser, die 
Direktorin der Diakonie Öster-
reich, wird in Schwanenstadt 
einen Vortrag über die Auf-
gaben der Diakonie halten.  
Viele Menschen bekommen 
hier Hilfe, sei es im hohen 

Alter, sei es bei Asylverfahren, im Kindergarten oder 
in der Schule, sei es, weil sie eine Beeinträchtigung 
haben oder sonst irgendwie Hilfe benötigen. 
Die Diakonie tritt für die Rechte und das Wohl aller 
Menschen ein und hat im sozialen Zusammenleben 
Österreichs ganz wichtige Aufgaben. Welche Schwie-
rigkeiten und Problem dabei zu bewältigen sind, wie 
bei der Diakonie gearbeitet wird und welche Rollen 
sie in diesem sozialen Gefüge übernimmt, davon er-
zählt Maria Moser an diesem Abend, der vom Evan-
gelischen und Katholischen Bildungswerk veranstaltet 
wird. Wir freuen uns auf eine gemeinsame Reise in 
die inneren Werte der Diakonie Österreich, auf der 
Sie diese so wichtige Hilfsorganisation vielleicht neu 
kennenlernen oder auch wieder entdecken können. 
 
Wann: 21.01.2020 • 19:30 Uhr • Eintritt: 7€ 
Wo: Kath. Pfarrzentrum St. Michael, Schwanenstadt 
Wer: Diakoniedirektorin Dr. Maria Katharina Moser

Für den Gemeindebrief verantwortlich: Redaktionsteam des Arbeitskreises Öffentlichkeitsarbeit 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B., 4690 Schwanenstadt, Schwanbachgasse 3 
E-mail-Kontakte über die Homepage: www.evang-schwanenstadt.at 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Region Schwanenstadt | IBAN: AT92 3463 0000 0400 8546 | BIC: RZOOAT2L630 
Die veröffentlichten Meinungen müssen sich nicht mit der Meinung des Herausgebers (Redaktionsteam) decken! 
 
Druck: Leo Druck GmbH, Robert-Koch-Str. 6, D-78333 Stockach | Auflage: 640 Exemplare 
Layout & Design: schreuerdesign.at - grafik-druck-web, Lektorat: Eva Schreuer 
Bildnachweis: Cover: 123rf.com, Seite 2: Susanne Sickinger Fotografie Seite 4: Matthias Bukovics,   
Seite 5: Internet LKH Vöcklabruck, Seite 6: Markus Seidel, Seite 7: Markus Seidel, Seiten 8+10: 123rf.com, Seite 11: 
Markus Seidel, Seite 11+12: Matthias Bukovics,  Seite 14: Weltgebetstag - Nonhlanhla Mathe. 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
KIRCHENBEITRAGSSPRECHSTUNDE  jeden ersten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0699 / 188 77 443 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
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mit Daniela Leb: 
 
1. Christ sein heißt für mich… 
mich in den Dienst Gottes zu stellen – den Weg zu 
gehen, den er für MICH vorgesehen hat – für „meine 
Kirche“ auf verschiedenste Weise tätig zu sein – im 
„Dienst“ an der Gemeinschaft und an meinem/r 
Nächsten. 
 
2. Am Gottesdienst schätze ich… 
das „Runterkommen“ aus dem Alltag und das immer 
wieder Bewusstmachen, wie gut es mir und meiner 
Familie geht und wie dankbar ich als Gottes geliebtes 
Kind sein darf.  
Außerdem gefallen mir die fröhlichen und unbe-
schwerten Gottesdienste, die oft auch mit Humor ge-
spickt sind und wo auch bei der Predigt mal gelacht 
oder geschmunzelt wird. 
 
3. Das Besondere an der Gemeinde in Schwanen-
stadt ist für mich… 
ein Gefühl der „Heimat“: Hier komme ich seit Kinder-
tagen her, hier kenne ich den Altarraum von hinten, 
die Sakristei von innen und den Glockenturm von 
oben. Hier begegne ich lieben Menschen, die ich teil-
weise schon sehr lange kenne und die mich kennen. 
Hier fühle ich mich einfach wohl und Zuhause.

Die kurze  
Fragerunde
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„Ich bin krank gewesen, und ihr habt mich besucht“, 
so heißt es im 25. Kapitel des Matthäus-Evangeliums. 
Nicht bloß am Ende der Zeiten, sondern schon hier 
und jetzt sind die Sorge um Kranke und die Besuche 
bei Kranken ein Kennzeichen der Christen. 
Seit 1. September dieses Jahres habe ich die Adminis-
tration des Klinikseelsorge-Pfarramts von Pfr. Hans 
Hubmer übernommen. Jeden 1. Dienstag im Monat 
und ab dem Jahr 2020 jeden 2. Sonntag im Monat 
wird in der wunderschönen Kapelle des Vöcklabru-
cker Krankenhauses evangelischer Gottesdienst ge-
feiert, zu dem freilich nicht bloß die Patienten und 
Patientinnen und deren Angehörige sondern auch die 
Mitarbeiter des Hauses und andere Gäste herzlich ein-
geladen sind. 
Die Leitung des Salzkammergutklinikums gibt den 
evangelischen Seelsorgern und den Besuchsdienst-
mitarbeitenden unseres Bezirks die Möglichkeit, alle 
evangelischen Patienten und Patientinnen wöchent-
lich zu besuchen – und unterstützt uns auch sonst in 
vielerlei Hinsicht, wofür wir sehr dankbar sind.  
Ebenso freue ich mich über die geschwisterliche Of-
fenheit der römisch-katholischen Kolleginnen und 
Kollegen. Jeden Dienstag um 12:30 gibt es ein öku-
menisches Mittagsgebet in der Vöcklabrucker Ka-
pelle, zu dem ebenfalls Gäste und Mit-Beter herzlich 
willkommen sind. 

 
Vielleicht haben Sie, liebe Leserin und lieber Leser, 
nun Lust bekommen, über den Besuchsdienst im 
Vöcklabrucker Krankenhaus Näheres zu erfahren? 
Vielleicht könnten Sie sich sogar auch ein Engage-
ment in der Krankenhaus-Seelsorge vorstellen?  
Melden Sie sich bitte einfach bei mir!  
Ich freue mich auf Sie! 
 
Pfr.i.R. Hannelore Reiner, Evang. Klinikseelsorge 
Tel: 0699 / 188 77 439 • E-mail: h.reiner@asak.at 
 

Evangelische Krankenhaus-Seelsorge  
im Salzkammergut-Klinikum Vöcklabruck
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Acht junge Menschen sind dieses Jahr miteinander 
unterwegs, um ihren Weg zu Gott zu finden. Am 22. 
September wurden sie im Gottesdienst der Gemeinde 
vorgestellt und für ihren Weg gesegnet. 
 
Gemeinsam mit den Konfirmanden und Konfirman-
dinnen aus Timelkam und Vöcklabruck werden wir 
uns jetzt ein Jahr lang mit der Frage auseinanderset-
zen, wo die Konfis Gott finden und wie sie ihn am bes-
ten erleben können. 
 
Wir wünschen ihnen alles Gute auf ihrem Weg und 
hoffen, dass die Gemeinde sie gut aufnimmt. 
 
 

„Unsere Heurigen“

#Konfis2020
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Viele Senioren aus unserer Gemeinde haben uns mit-
geteilt, dass sie sich freuen würden, mehr Zeit und 
Raum für Gespräche und Austausch zu haben. Deshalb 
haben wir am 9. November zum zweiten Mal einen Se-
niorennachmittag veranstaltet.  
Die große Gruppe verbrachte miteinander einen schö-
nen Nachmittag. Pfarrer Bukovics gestaltete ein 
Herbst-Quiz, in dem wir viele interessante Fakten zum 
Herbst und zur Bibel erfuhren und jede/r seine grauen 
Zellen etwas trainieren konnte. Im Anschluss gab es bei 
Kaffee und Kuchen genügend Zeit, sich über die wich-
tigsten Neuigkeiten auszutauschen. 
Unsere Pfarrgemeinde freut sich, in Zukunft zwei Se-
niorennachmittage pro Jahr anbieten zu können, und 
hofft, viele von Ihnen als Gäste begrüßen zu dürfen. 
 

Seniorennachmittag im Herbst

Familiengottesdienst  
„Von der Gemeinschaft getragen“ 
 
Gott im Herbst für ein Jahr reicher Ernte zu danken, ge-
lingt in der Gemeinschaft noch viel besser, als alleine. 
Das durften wir alle beim letzten Erntedank-Gottes-
dienst hautnah erleben. Unter anderem haben wir als 
Gemeinde unsere Kinder und Jugendlichen auf einem 
großen Seil gemeinsam getragen und ihnen so gezeigt, 
wie viel Gemeinschaft tragen kann. 
 
 

Erntedank Gottesdienst

SICHTBAR EVANGELISCH wird gestaltet von  

schreuerdesign.at | grafik | druck | web
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Liebe Gemeinde, 
 
unser neuer Bischof Michael Chalupka legte schon in 
seinem Antrittsgottesdienst (und bereits davor) einen 
starken evangelischen Fokus auf das Thema „Bewah-
rung der Schöpfung“.  
Ich selbst (Markus Seidel) hatte die ersten Berüh-
rungspunkte zu diesem Thema am Kirchentag 2019 in 
Wallern. Dort hielt Lore Beck (u.a. Kuratorin von Linz 
Innere-Stadt) einen Workshop zum Thema „Bewah-
rung der Schöpfung und die SDGs”. Meine erste Re-
aktion darauf: Schon wieder so ein „Drei 
Buchstaben-Ding”, wie wir sie haufenweise kennen 
und nur mehr schwierig auseinanderhalten können. 
Darum möchte ich die Abkürzung SDG hier kurz er-
läutern:  
 
SDG steht für „Sustainable Development Goals” – zu 
Deutsch „Nachhaltigkeitsziele”. Klingt gar nicht so 
spektakulär, ist es aber. Im September 2015 wurden 
nach jahrelangen internationalen Verhandlungen die 
SDGs von den Vereinten Nationen beschlossen – bis 
2030 sollten sie umgesetzt werden (Agenda 2030).  

Aus den 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung 
wurden in der „Komission für Weltmission und glo-
bale Entwicklung“ drei Ziele im Auftrag der General-
synode herausgearbeitet, welche in den Kirchen 
diskutiert und umgesetzt werden sollen: 
Armutsbekämpfung (SDG 1), verantwortungsvoller 
Konsum (SDG 12) und Klimaschutz (SDG 13) waren die 
zentralen Themen des synodalen Studientages.  
 
Komission der Generalsynode  
Weltmission und globale Verantwortung 
Vorsitzender: Michael Chalupka, Stv. Lore Beck,  
Schriftführer: Michael Meyer Stv., Gerti Rohrmoser 
Mitglieder: Lore Beck. Mag. Albert Brandstätter, Bi-
schof Mag. Michael Chalupka, Dipl.Päd. Monika Faes, 
DI Dr. Fritz Gattermayer, LSI Mag. Thomas Hennefeld, 
SI. Mag. Manfred Koch, Pfr. DI Mag Astrid Körner, OKR 
Mag Michael Meyer, Pfr. Mag Paul Nitsche, Dir. Ger-
trude Rohrmoser, OKR Prof Mag Karl Schiefermair 
Nichtsynodale Mitglieder: 
Hanna Satlow – Brot für die Welt 
Elisabeth Paus – Ghana Projekt 
Eva Tiefenbacher – Religionspädagogin 

Bewahrung der Schöpfung  
und die SDGs
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Synodaler Studientag zu UN-Entwicklungszielen: 
Wien (epdÖ) – Die Kirchen müssen in Sachen Nach-
haltigkeit Druck auf politische EntscheidungsträgerIn-
nen ausüben, aber auch selbst beispielhaft 
vorangehen. Darin bestand Einigkeit bei einem syno-
dalen Studientag zu den nachhaltigen Entwicklungs-
zielen der Vereinten Nationen (SDGs) am Samstag, 
den 6. April 2019 in Wien. „Wir wollen uns fragen, was 
wir vor Ort machen können, was in der Region und 
was in der gesamten Kirche. Was können wir tun, und 
was können wir bewegen?“, fasste Oberkirchenrat 
Karl Schiefermair die Aufgabenstellung zusammen. Er 
hatte den Studientag gemeinsam mit Hannah Satlow, 
Bildungsreferentin von Brot für die Welt, und Michael 
Chalupka, Geschäftsführer der Diakonie Bildung, or-
ganisiert. „Als Kirche sind wir besonders in die Verant-
wortung gerufen, die Schöpfung zu bewahren. Es ist 
auch wichtig, unsere Regierung zu ermahnen und 
dabei zu begleiten, die Ziele, auf die sie sich verpflich-
tet hat, auch einzuhalten, weil wir hier säumig sind“, 
meinte Chalupka im Gespräch mit dem Evangelischen 
Pressedienst. 
www.evang.at, evangelischer pressedienst,  

10.April 2019 

 
Was tut sich dazu auf Gemeindeebene? 
Es gibt zahlreiche Beispiele, wie sich Pfarrgemeinden 
für diese Ziele ein- und diese umsetzen, Ideen ent-
wickeln und in ihrer christlichen Verantwortung Wege 
suchen, die Schöpfung zu bewahren. Das gilt es zu 
thematisieren und sichtbar zu machen, zu fördern und 
von einander zu lernen.  
 
Kurzbericht zum Workshop am Kirchentag 2019 
Aufgrund der geringen TeilnehmerInnenzahl war der 
Austausch eingeschränkt. 
Jede und jeder konnte von verschiedenen Maßnah-
men und Erfahrungen berichten – aber auch von den 
Grenzen, die in den Pfarrgemeinden sehr schnell er-
reicht sind. Alle waren sich einig, dass es günstig wäre, 
innerhalb jeder Gemeinde ein Arbeitsteam einzurich-
ten, das gemeinsam für die Zielsetzung und die Um-
setzung von Maßnahmen sorgt. 
Die Ziele, die von der Kommission „Weltmission und 
globale Verantwortung” der Synode zur Umsetzung 
vorgeschlagen wurden, sind: 
1.   Armut 
12. Nachhaltige Produktions- und Konsumweisen 
13. Umfassender Klimaschutz 

  
Bildquelle: http://www.europa.steiermark.at/cms/beitrag/12414782/2950520/
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Es stellte sich heraus, dass das Ziel Nr. 12 am ehesten 
in den Pfarrgemeinden angekommen ist, da es hier 
um sehr alltägliche Dinge gehen kann (wie Mülltren-
nung, regionaler Einkauf, Reinigungsmittel usw.). 
Und es entstand der Wunsch nach Austausch und Zu-
sammenarbeit über die Pfarrgemeindegrenzen hi-
naus, um praktikable Richtlinien und Erfahrungen zu 
kommunizieren. (unter dem Motto: es muss nicht alles 
neu erfunden werden!)  
  
Ebenso interessant wäre der Blick von außen auf un-
sere Pfarrgemeinden (z.B. Energiesparverband, Um-
weltbeauftragte der Diözese, Südwind etc.). Es 
braucht Korrektur, Paradigmenwechsel, Information 
und auch ExpertInnen, die viele Pfarrgemeinden si-
cherlich haben, die aber oft nicht eingebunden sind! 
  
Klar wurde auch, dass die SDGs und die Agenda 2030 
wenig bis gar nicht bekannt sind. Dazu sollte in einer 
der nächsten Superintendential-Versammlungen be-

richtet werden und gleich mit konkreten Maßnahmen, 
bzw. deren Planung begonnen werden.  
 
Die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung sind po-
litische Ziele, zu deren Einhaltung sich Staaten ver-
pflichtet haben.  
 
Wir könnten als Kirche zeigen, wie es geht: 
„Gott hat die Welt gerettet.  
Es liegt an uns Menschen, sie nicht zu zerstören.“ 
  
Es gibt noch vieles, was ich gern berichten würde. 
Eines ist mir jedenfalls sehr wichtig – der Erhalt der 
Schöpfung. Dazu kann – nein, eigentlich MUSS jeder 
von uns seinen Beitrag leisten. Es würde mich sehr 
freuen, wenn auch wir uns hier in unserer Gemeinde 
zu diesen Themen etwas überlegen können! 
 
Ihr Kurator Markus Seidel 

„Gott hat die Welt gerettet.  
Es liegt an uns Menschen,  
sie nicht zu zerstören.“
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… begann am 15. November 2019 um 19:30 Uhr. 
Wir waren alle gespannt was da wohl wieder auf uns 
zukommt. Ich kann es gleich vorwegnehmen, es war 
wie versprochen wieder etwas ganz Neues: 
  
Eine Reise ins Ich.  
Was soll man sich darunter vorstellen?  
Zur Einstimmung hatten wir viel Spaß mit Musik und 
zwei Spielen. Dann suchte sich jede/r einen Platz im 
Gemeindesaal und machte sich auf die Reise in den ei-
genen Körper. Begleitet durch die Worte des Psalm 93 
konntemn wir entspannt Ruhe finden. Diese innere 
Ruhe war dann der Ausgangspunkt für eine weitere 
Reise der Sinne, zum Riechen, Sehen, Hören, Tasten 
und Schmecken.  
Letzteres erlebten wir allerdings erst zum Schluss: 
Bei Brötchen und Trinken mit Musikbegleitung ließen 
wir den Abend ausklingen. 
 

Markus Seidel  

Das Abendglühen im Herbst
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Die Kleinsten unserer Gemeinde gingen am 10. Novem-
ber 2019 auf einen Umzug zum Geburtstag Martin Lu-
thers.  
Zuerst hörten wir die Geschichte von Martin Luther und 
wie er zu seinem Namen gekommen ist. Seine Eltern 
haben ihn nämlich am Tag des Heiligen Martin von 
Tours, dem 11.11., taufen lassen, und ihm daher den 
Namen Martin gegeben. 
 
Dann wurden Laternen gebastelt, mit denen wir ge-
meinsam zum Sparkassenpark spazierten. Jedes Kind 
bekam dabei den Auftrag, ganz gut auf sein kleines 
Licht in der Laterne aufzupassen, damit es nicht aus-
geht. 
 
Wer beim nächsten Mal dabei sein will:  
Der nächste Kleinkindergottesdienst findet am Sonn-
tag, den 15. Dezember (3. Advent) um 11:00 Uhr statt. 
 
Wir freuen uns, wenn du mitfeierst! 
 

Umzug  
zu Martin Luthers Geburtstag
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Bereits zum zweiten Mal fand heuer ein ökumenischer 
Friedensgottesdienst zum Gedenken an die Bauern-
kriege im 16. Jahrhundert statt. 
 
Der Einladung von Pfarrassistent Dr. Markus Himmel-
bauer folgten einige unserer Gemeindemitglieder, die 
schon in der Früh aus dem nebeligen Tal in die Sonne 
des hügeligen Wolfsegg fahren wollten. 
Gemeinsam wurden Gottesdienst und Eucharistie ge-
feiert, begleitet und umrahmt von  Liedern und den 
Musikern und Musikerinnen aus der evangelischen Ge-
meinde Schwanenstadt und der katholischen Ge-
meinde Wolfsegg.  
Die gelungene Begegnung wurde mit einem Glaserl 
Wein und Nüssen besiegelt.  
 
Wir freuen uns schon auf die nächste Gelegenheit, bei 
der wir unser friedliches Miteinander wieder feiern kön-
nen. 

Ökumenischer Friedensgottesdienst  
in Wolfsegg am 17.11.2019
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Weltgebetstag der Frauen: 06.03.2020
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FREUD UND LEID / TERMINE04/2019

BEERDIGUNGEN

27.09.2019 Johann Schuster im 92. Lebensjahr Schwanenstadt 

Freud und Leid
TAUFEN: 5

AUSTRITTE: 7 EINTRITTE: 2

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Infos Ort

Sa, 21.12.2019 18:00
Adventlesung mit Karl Kohlberger  
und der Schwanenstädter Saitenmusik 

Evang. Gemeindesaal  
Schwanenstadt

Di, 24.12.2019 15:00 Christvesper & Weihnachtsmusical
Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Di, 24.12.2019 22:00 Christnacht & anschließendem Punschtrinken
Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Di, 31.12.2019 16:00 Altjahresabend
Evang. Christuskirche  
Schwanenstadt

Mi, 01.01.2020 17:00 Neujahrsgottesdienst Evang. Kirche Vöcklabruck

Di, 21.01.2020 19:30
Vortrag der Direktorin der Diakonie Österreich, 
Pfr.in Dr.in Maria Katharina Moser  
„Hoffnung braucht ein JA!

Katholischer Pfarrsaal  
Schwanenstadt

So, 26.01.2020 08:30
Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer  
Matthias Bukovics und Pfarrer Helmut Part 

Pfarrkirche Rüstorf

Fr, 14.02.2020 19:00 Abendglühen - Gottesdienst etwas anders Ort wird noch bekanntgegeben

Fr, 06.03.2020 Weltgebetstag der Frauen 

Termine und Veranstaltungen
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